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AOK NORDWEST unterstützt ambulante Hospizdienste 
114 Einrichtungen in Westfalen-Lippe erhalten Fördermittel 
 
Dortmund (12.10.2021). Viele schwer kranke und sterbende Menschen wün-

schen sich, ihre letzte Lebensphase nicht im Krankenhaus, sondern im ge-

wohnten Umfeld zu verbringen. In Westfalen-Lippe übernehmen daher inzwi-

schen 114 ambulante Hospizdienste die schwere Aufgabe, kranke Menschen 

auf dem letzten Stück ihres Weges in ihrer häuslichen und vertrauten Umge-

bung zu begleiten. Davon sind 22 Einrichtungen speziell auf Kinder ausge-

richtet. Um diese wichtige Arbeit auch finanziell zu unterstützen, förderte die 

AOK NORDWEST für das Jahr 2020 die ambulanten Hospizdienste in Westfa-

len-Lippe mit insgesamt 3,2 Millionen Euro. Das sind fast 50 Prozent mehr 

als 2016. „Ziel der persönlichen Betreuung ist es, sterbenden Menschen ein 

möglichst selbstbestimmtes und würdevolles Leben bis zuletzt zu ermögli-

chen sowie Familie und Freunde in diesem Prozess zu begleiten, zu entlas-

ten und zu unterstützen“, sagt AOK-Vorstandschef Tom Ackermann. 

 

Ambulante Hospizdienste leisten hier eine wertvolle Arbeit. Denn die ehrenamtli-

chen Sterbebegleiter stehen Kranken und deren Angehörigen in einer äußerst 

schweren Situation bei. „Ihr Engagement wird in unserer Gesellschaft gebraucht 

und verdient höchste Anerkennung“, so Ackermann. Mit dem Geld finanzieren die 

Hospizdienste die Aus- und Fortbildung ihrer ehrenamtlichen Sterbebegleiter so-

wie die notwendigen Personal- und Sachkosten.  

 

Hospizdienste, die im Corona-Jahr 2020 weniger Vor-Ort-Betreuung leisten konn-

ten, konnten den Antrag auf Fördergelder auch auf Grundlage der Anzahl von Ster-

bebegleitungen und ehrenamtlich Tätigen aus dem Jahr 2019 stellen. Damit unter-

stützten die gesetzlichen Krankenkassen die ambulanten Hospizdienste, die auf-

grund der Pandemie einen Rückgang der Anfragen nach Sterbebegleitungen ver-

zeichnet haben.   
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